
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Schatzbehalter der wahren Reichtümer des Heils

Fridolin, Stephan

[Nürnberg], 1491

Von der zierung menschlicher natur

urn:nbn:de:bsz:31-130913

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-130913


Etwaserclerung vnd beſchwerung
der obgemelten gegẽtwůrff. vñ ʒum er⸗

ſten .des erſten. das iſt des. lrvj.
Wie man gfeleiglich gott der herr.

die mẽſchlichẽ natur gezieret .vñ gecley
det .vñauch ander creatur.vmb iren wil
len. geʒiert hat .

d Er becleyð iſt außgeʒogen woꝛ
den. Hie bedenck vi weß willẽ

der himel ſo ſchön mit manigẽ liechten
ſternẽ geʒiert .die erde mit manigen wu

niglichen paradeyß . der gertẽ awen vñ
anger . vñ der grũd der erden mit adern

der ertʒ vnd edel geſtein.reichlich bega
bet .vñ vnttermengt ſey .ſo findeſt du .dʒ
das alles von dẽ liebhader des mẽſche
vnb des mẽſchẽ willẽ geʒiert iſt. Vmb

deinẽ willen .O vndanckberer menſch.
hat dein ſchöpfer . dein liebhaber. dẽ hi
mel nnt ſternẽ. die ſtern mit manigẽ vn⸗

terſcheidẽlichẽ liecht. dʒ liecht mit ein⸗

fluͤſſen .die einflüſſe mit creftẽ .die creft
mit wũderberlichẽ würckungẽ .diewůr⸗

ckung mit manigerley nutʒberkeitenge
ziert .vñ gecleidet. vnd iſt nichts vnnůtʒ

in den wercken deins werckmeiſters. ð

vm̃ deinẽ willẽ Cder du ym vntter allen
ſeinẽ wercken dʒ allerliebſt . vñ doch dʒ

aller vndanckberſt biſt ↄ alle ander ſey
ne werck geʒiert .vñ gecleidet hat .das ir

cleidũg dir diene . vnd alles das .das du
ſihſt .võdem himelbißauff den grund
der erdẽ .vñdes meres ·iſt ð nutʒberkeit

halb . vmb deinen willen fůrderlich be⸗
ſchaffen. nit vm̃ der engel willẽ . deñ ſie
ſind des nit notdürfftig . nit vm̃ der tier

willẽ .deñ obſie diſer ding bedůrffẽ⸗ſo
ſind ſie doch nit ſo wirdig. oder ſo hoh
geachtet .dʒ diſe ding omb iren willenn

geſchaffen werẽ . waß ſie ſind nach allẽ
¶Item eigẽweſen. ʒerſtöꝛlich.vnd můgen

Bonder zierung menſchlichernatur

ſolteſt auch diezeichenn
ʒzeichen der liebe anſehen. ſo dienten ſie

got nit erkennẽ . ( Darvm̃ ſolteſtu alle

ding. als gabẽ vñ warʒeichẽ .deins lieb⸗
habers anſehen .nit allein deineſundet
auch fremde. Wañ alſo würdẽ ſie auch
des nutʒ halbẽ dem . vnd offt merdein .
deñ des .desſie ſind. Wannob ſie eins
andern ſind .ð eigẽſchafft . herrſchafft .
pꝛauchung vñ rechts halbẽ .ʒu ʒeitlich⸗
er nyeſſuug odernuʒung. dʒ ym alles ʒu

zeittẽ .vm̃ der mißpꝛauchung .vñvndan
ckberkeit willen ʒu ſchadẽkomen mag .
ſo werdẽ ſie doch dein . ʒu einer höhern
pꝛauchũg .vñ nutʒberkeit .wañ ſie ʒeigẽ
dir deinẽ liebhaber alſo angeſehen . vnd

reitʒen dich zu ſeiner liebe .vñ ʒu danck⸗
beker gegen ym. Alſo dienen ſiedir ʒu

groöſſerm nutʒ . deñ ʒu ʒeittẽ irem eigen
herrenn . Nach ſöͤllicher weiſeſind alle

ding. mer der gutẽ vñ der heiligẽ .
deñ
ðd

boͤſen herrẽ.Daruon ſpꝛicht ſant pauls
95 ſchön .adRo .am. viij.ca. wir wiſſen

as alle ding. den. die got lieb haben ʒu

5
dienen oder mitwůrcken . Vñ aben

ſpꝛichter.j. Choꝛ. ij. alle ding ſind ewer
Es ſey paulus . es ſey die werlt. es ſey

das leben .es ſey der tod .es ſein gegen⸗
wertige ding .es ſeyẽ kůnfftige . alle dig

ſind ewer .ir ſeyet chriſtichriſtus iſt got
tes . ¶ Sihſt du nun. warũb ich geſpꝛo⸗
chen hab. das du nit allein deine eigne
ding ſolt anſehen .als gaben vnnd war⸗

ʒeichẽ. võ der hãd des liebẽ geſchẽckt .
ſindauch remde . Ich Gsg

mer . Du
es ʒoꝛns . alo

dir dar ʒu. Du ſolteſt nit allein die gutẽ
ding . als warʒeichen. deins liebhabers

anſehẽ vnd auffnemen. ſunder auch die

ding. dy dir peynlich. erſchröckennlich.
grauſam .vñ wider dich .vñ dir ſchedlich

ſind .dz du dirdy ſelbẽ auch nůtzlich .vñ
iij



früchtber macheſt. ſo ſolteſt die mey⸗

nũgdeins geliebten herrẽ. in ynen mer⸗

cken vñ ſpürẽ . ſo köm dir dʒ vbelʒu gut

vnd wůrd dir das böͤſe ʒu ʒeiten beſſer

deñ dʒ gut .
¶ Fragſt du nun was mey

nũg du verſteen ſolſt .inden grauſamen
widerwertigẽ dingẽ .ſo merck .Als dein

ſchöpfer ettliche creatur . ʒu deiner er⸗

etzligkeit erſchaffen hat .als wolſingẽ
efögelein.ettliche ʒutetige ſchmeich⸗

lende tierlein . etlich ʒuhilff der arbeyt .

als pferd vnd eſel. ettllh ʒu ſpeiſe. als

hůner kůe eñ geyß. ettlich ʒu ʒweyerley
oð mereꝛley bꝛauchũg. als ochſen ſchaff

vñ genß .in den allẽ die miltigkeit. gůtig
keit .vñ ſüſſe barmhertʒigkeit gottes er

ſcheint . den mẽſchẽ auch in dẽ yamer⸗

tal ſeins ellends on troſt vnnd hilff . nit

hat wöllẽ laſſen. alſo hat er auch etliche
tier vnd andere ding beſ.chaffen .ʒu de⸗

můtigũg dʒ du in den ſelbẽ . dein blödig
keit vj vnbehilfligkeit vñ die notdürff⸗

tigkeit .ð beſchirmung deinsſchöpfers
lerneſterkennẽ . ¶ Vlidoꝛus ſchreidtin

dem .ii . ca . des .xijbuchs. ethimolo . das

ſo mangerley töd ſeyen. als vil ð namen
der ſchlangẽ ſind. Wann von ettlichen

ſtirbt mandes durſts . weñj mã võ ynen

gepiſſen wirt . Von ettlichẽ ſtirbt man

des ſchlafs .von ettlichen des ſchweiß.
wann mã ſchwitʒet ſo lang plut bis mã

ſtirbt . Von ettlichẽgeſchwilt man. biß

man gleich alsʒerpꝛicht. Ettlich töten
mit ſtechenn. ettlich mit peiſſenn. etlich
weñ ſie allein anrüren . oð angerürt wer

den .eeman irs ſchadẽs recht enpfindt.
ſo iſt mã geſtoꝛbẽ. Ettlich töten mit ſan

gen. ettlich mit pfeyffen. weñ mã ſie al⸗

lein höꝛetettlich mit anhauchʒẽ oð mit

dẽ atem alſo dʒ ſie nit allein dʒ fleiſche
des armen mẽſchẽ. ſunð guch dʒ gepein

wie der herr menſchliche natur
verzerẽ . das in irẽ mund zergeet. gleich
als das ſchmaltʒin einer heiſſen pfan⸗
nen. Ettlich töten allein mit dem geſiht
ꝛc. ( Mochteſt du nim ſpꝛechẽ. ſolich
dʒ auch fůt ʒeichẽ der liebe haltẽ. das

got der herre ſollichẽ ſchnodẽ tiern vnd

würmẽ. rafft vber vñ wider mich gege
ben hat . ſo beduncken michdie. mer dey

chen des ʒoꝛns.vñ der vngunſt .deñ der

liebe ſein .So ſetz ich nun . dʒ ich dir dʒ

nach geb .dʒ es auß zoꝛn entſpꝛing wie

wel es nit iſt .vñ frag dich auff
warvm̃ got vber dich zůrne . Was kanſt

du anders ſpꝛechẽ. deñ vm̃ memer ſünd

willẽ . Ich frag dich. Was iſt ſůnd. biſt

du ſo wolgelert. ſo ſpꝛicheſt du nach d

meinũg ſant Ambꝛoſyvñ Auguſtmi. die

vngehoꝛſam vñ vbertretũg der götlich
en

gekord
chfrag aber. als ð lererdes

geſetzes den herren fragt ſ Hatheiam⸗

vrij. vñ Mar .am xij.cap. elehes iſt dʒ

erſt .vñ dʒ gröſt aller gepott . an dem all

ander gepot hangẽ . Wiltu weißlich vñ

warhafftiglich antreoꝛten . was kanſtu

anders ſpꝛechẽ . deñ das die ewig weiß⸗

heit vñ warheit ſelbs geſpꝛochẽ hat . in

denyetzgemelten capiteln. Du ſolt got

deinẽ hertẽ liebhabẽ auß gantʒẽ deine

hertʒẽ ꝛc. Nun frag ich dich aber . Wol

len geliebt werden võ einẽ . des mã we

genyeſſennoch engeltẽ mag. deñ mã be

gert allein ym wolʒuthun auß gut wil⸗
figkeit. die man ʒu ym hat . iſt dʒ ein ʒey

—

chenð liebe od nit . weñ mã auch ʒůrnet
vber einẽ ſollichẽ dʒ er nit lieb hat den

liebhaber ſemner liebe vñ ſeinerſeldenn.
Was ſpꝛichſt du darʒu. Ich meyn du
ſeyeſt durch dein eigenẽ vernunft vber
wundẽ vñ beſchloſſen Sihſt du nun 85

auch ð ʒoꝛn ein zeichẽ ð liebe iſt. vnd ſo
vll gröſſer lieb · ſouil gröſſer zom · Kir
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woleigentlich ʒereden . kein ʒoꝛn in got
mag ſein. dann allein nach gleichnus ð
zeichen ꝛc. ( Das ich nun auff die für
derlichen meinung kum.̃dein liebhaber
hat alle ding .ʒu deinem nutʒ geoꝛdnet.
nit allein die dir nach deinẽ willẽ dienẽ
ſunð auch die wider deinẽ willen ſind.
die du fůr böß heliſt. wie wol ſie in irer
natur auch gut ſind .vñ dienẽ den guten

ʒegut. Die gutẽ ding hat er dir beſchaf
fen .das ſie dich reitʒen vñ ʒiehẽ ʒu ſey
ner lieb .die widerwertigẽ . dʒ du durch
ſie geſtraffet werdeſt . weñ du irr geeſt
auß dem weg ðliebe. Diegrauſamẽ er⸗

ſchröckenlichẽ ding. hat er beſchaffen .
das du yne lerneſt foͤꝛchten. die cleinen
ſchnodending. das du durchdieſelben
dch lerneſt de můtigẽ. vnd gedenckeſt.

das du dich ð groſſen . nit erwerẽ möch
teſt .ſo du dich der cleinen nit . oð kaum
auffenthaltẽ magſt. vñ gedẽckeſt auch.
das vñj fremde trewpꝛechungder liebe
menſchlich geſchlecht das leiden muß.
dʒ iſt vñ̃ der vndanckberkeit wille des
erſten menſchẽ .vñ ich heiſſe es fremde

ſand. darvm̃ dʒ du dꝛe nit gethan haſt .
wie wol ſie auff dich natůrlich erbet .
Nun

magſtu gedeckẽ. Sind wir alſo
auß dẽ wollůſtẽ vñ freůdẽ. des wunigli
chẽ paradiß .da wir herrẽ aller leiplichẽ
creaturẽ werẽ geweſen. verſtoſſẽ . vjj in

diß ellend yamertal . gleich als ʒu einẽ
Ipottſpil .vñ ſchießʒil den mucken . vnnd

anderm ſchnödẽ vnʒyfer dar gegeben.
vñ bey lebendigẽleib. den wůrmẽ. verur
teilt c wañ dʒ alles ſticht. beiſſet vñpei
niget vns . ʒu rach ð gepꝛochẽ trew vnd
liebe. an vnſerm ſchoͤpfer als lang. biß
wir gantʒ den vnreinẽ wůrmẽ vñ ſchlã
gen darge gebẽ werdẽ. in ð erdẽ Omůſ⸗
len wir nundas leiden vmb vnſers vo⸗

ſeziert vnd begabet hat
ters ſůndwillen. die lang voꝛbeſchehẽ
iſt .eewir geboꝛn ſind woꝛdẽ. was můͤſ⸗
ſen wir dañj leidẽ vmb vnſer eigen ſůnd

willẽ. die wir williglich thũ. Vñ köndẽ
wir vns auff dem feld in ðheiſſen ʒeit.
der fligen. pꝛemẽ. wefftʒen. hůrneůſſel.
vnd ſolicher vnſeld kaum entſchůtten .
mitſainpt vnſermvih. das vnns ʒu troſt
vñ ʒu hilff gegebe iſt. vñ mü ſſen ʒu ʒey
ten in dẽ kaltẽ wintern beſoꝛgẽ. dʒ vns
die wolff nit ʒereiſſen Cvnd iſt wol ein
yamer .dʒ die edel creatur. die nach gott
gepildet iſt .oñ ſolt ðhimliſchẽ fuͤrſten⸗
thumẽ creft. vñ

gewelt .

mirgenoßenſei
vñ vber alles dʒ herſchẽ .dʒ vntter dẽhi
mel iſt. ſoll ʒu einẽ wolffs aß. vnd eines
ſoͤllichẽ ſchnödẽ tiers kott werdẽ wie
mügẽ wir vns deñ ð helliſchẽ lebẽ . der
vntöͤtlichẽwürme vñ des vnerleſchlich

eu feuͤres erweren werden . Gherr got
richeſt du einẽ gepꝛuch. deiner liebe ſo
grewlich .ſomanigfeltiglich .ſo lang .vñ
ſo in vil menſchẽ. dannoch in d ʒeit der
gnadẽ vñ ð barmhertʒigkeit . vnd auch
in dẽinẽ freündẽ .in dẽ vnſchuldigẽ. die
da ʒemal· noch nit geweſenn ſind. wie

wirt es dẽ geen .dẽ du ſouil ſund ʒeychẽ
ð ſiebe beweißeſt .vnd gut oñ ere freůd
vñ wolluſt gibeſt . vnd ſie achten deiner
lieb ſo gar wenig. Sie geruchenn ſich
kaum ʒegedencken .das ſie es von deinẽ
genaden habenn. einer achtet es ſeinem
adel

ʒu.der ander ſeiner vernũfft. klug⸗

heit. kunſt. oder liſtigkeit. vñ gedencken
nit von wem ſie die vernunfft vnd ſynn
haben. Etlich ſchreibenn es irer arbeyt .
oder irem verdienenn ʒu. vnnd geden⸗

cken nit von wem ſie die mügligkeit ha⸗
benn ꝛe . ¶ Vnnſer herre gott helff
mir wider ʒuland .ich bin ye ʒu ferre wi

der meinmeimung gefloſſenn. ich muß
y üij



mit gewalthinderſich ſchwimmẽ . wann

es will mich mit gewalt hinʒiehen. ſant

gregoꝛius ſpꝛichet omelia . xxxij .wʒ ſind
alle irdiſchẽ ding anders . deñ alſch cley

dũg des leibs . Sihſt du das nach ſant
gregoꝛy ſpꝛuch. got ð herr alle irdiſche

ding.als ʒu ʒierũg vñ cleidũg des men⸗

ſchen gemachthat. Wann er hat die ſel

gecleidet mit dẽ leib dẽ leib geʒiretmit

dẽ glidern .die glið mit creftẽ . emptern

vñ ſynnẽ .die ſyñ mit mangerley gegen⸗

wůrffen .diegegẽwůrff mit man erley
lůſtlichen vñ nütʒlichẽUgeſcheffterle
dem geſiht hat er tauſenterley gegen⸗

wůrff beſchaffen . vñ die ſelbẽ auch ge⸗

cleidet oð geʒiert mit mangerley wuni⸗

glicher farbe vñ figur. das kein mẽſch⸗
lich kunſt hin bey kůmen mag .als ð herr

ſelbs ſpꝛicht.Math. am . vj.vñ Luce. am

xij. das ſalomõ in aller ſeinerere. nye ſo

ʒierlichen gecleidet iſt woꝛdenn. ols ein

lilg. Alſo hat er auch dem gehöꝛd man⸗

gerley gedönes bereit . das 18 mit

mangerley vntterſcheidenlicherſſſig⸗
keit . in ð muſica . in ſtymmẽ in ſingẽ. mit

ſeytẽ auß metall .oð dermẽ ðtier . mit ro

ren . mit pfeyffenn .mit ertz. als ʒimbeln

vñ des gleichẽ .Võ andern ſynnẽ mag
man auch auß den obgemelten dingen
verſtentnus diſer meynung ſchöpfenn .

Aber nach einer höhern betrachtũg .

ſo hat er dieſel gecleidet .oõgeʒiert mit

crefften .oð můglegkeiten. die crefft mit

geſchickligkeytẽ .oð fertigkeitẽ ʒewůr⸗
cken nach kũſten vñ tugendẽ als die veꝛ

ſtentnus mit kanſtẽ .vñgotlicherweyß⸗
heit .vñ dẽ heiligen criſtẽlichẽ glauben.
die gedechtnus .mit nütʒẽ reinẽ gedan⸗

cken.mit götlichet hoffnũg. den freyen

willẽ . mitð göͤtlichẽ liebe vñ erechtig⸗
keit ꝛc. Alſo ſpꝛich ich. hat e He crefft

Mon der ʒierung menſchlicher natur

gezieret. mit tugenden. die tugend mit

wercken . die werck mit verdienſten . die

verdienſt mit lonen . Die vnuelkůmcheit

vnſerer tugẽt hat er geziert .mit
den ſa⸗

cramenten . die ſacrament mit gnaden .

die gnad mit ð gloridie weſenlich glo⸗

ri. dʒiſtdie ſeligkeit der ſcle. wile er ie

ren mit der ſeligkeit des leibes. die ſelig
keit des leibs . mit wollüſtlicher ergetz⸗

ligkeit. vnd ſüſſer erlůſtigungaller ſyñ.
vmb der willenn . der herr alle yechter

des himels . olle elemennt von obẽ her

ab biß auff die erden . mit newer ſchon⸗

heit vnnd clarheyt nach dem uuͤngſtenn
gericht ʒierenn wurt . Sihſt du wiema⸗
ni feſtiglich. adelich.ʒierlich. vnd reich

lich. der herr menſchhche natur . nit al⸗

lein nach der natur . ſunder das weytho
her iſt.auch nach der gnad vnd der glo⸗

ri nit allein in ir ſelbs ſinder in den ele⸗

menten vmb iren willenn gecleidet hat.

als die erden hat er gecleidet .mitmani

gerley haumen . die baum mit pletern vñ

früchten .vnd die ſelben mit plumen

plüden. die plüde mit ſchönen figuren.

farben. vnd ſůſſen gerüchen. die frůche
deſſelbengleichenmit figuren. farben.
geſchmecken gerüchenn. die geſchmeck
mit crefftenn . alſo das vil frücht nit al⸗

lein dem mund ſuͤſſe ſind ʒeeſſen. ſund

auch den augen lüſtlich ʒeſchendem ge

ruch ſůß ʒeriechen . ſenft anʒurürn nuͤtz
n der narũg ꝛc.Alſo magſt du auch fin

Nen von dem waſſer . von dem lufft ꝛe
Her alles das voꝛgeſchribẽſteet .iſt dʒ

das hoöhſt .dʒ der herre vnſer natut . als

ʒu einem cleid ſeiner hohen gotheit an /
gethan .vnd darmit die ſelben vnſerna
tur. vber alle creatur geʒieret. gewirdij

get geſeliget· vnd erhößt hat .
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